
Neue Fellows der Royal Society

Die Royal Society in London ist die f�hrende bri-
tische Akademie der Wissenschaften. Sie blickt auf
eine �ber 350-j�hrige Geschichte zur�ck und hat
zurzeit ungef�hr 1450 Mitglieder. Jedes Jahr w�hlt
die Royal Society 44 Fellows und 8 Foreign Mem-
bers. Wir gratulieren allen Neugew�hlten und
stellen hier einige von ihnen besonders heraus.

Hagan Bayley (University of Oxford, Groß-
britannien) studierte in Oxford und promovierte
1979 an der Harvard University (USA) unter der
Anleitung von J. R. Knowles. Anschließend arbei-
tete er als Postdoktorand am Massachusetts Insti-
tute of Technology f�r H. G. Khorana (1979–1981).
In der Folge leitete er Forschungsgruppen an der
Columbia University (1981–1988), der Worcester
Foundation (1988–1996) und der Texas A&M
University (1997–2003). Im Jahr 2003 wurde er
Professor f�r chemische Biologie an der University
of Oxford; außerdem ist er Fellow des Hertford
College, Oxford. Bayley forscht im Grenzgebiet
von Chemie und Biologie auf molekularer Ebene
�ber Kan�le, Sensoren und Transporter. In einer
Zuschrift in der Angewandten Chemie berichtete er
�ber Basen-Erkennungsstellen in biologischen
Nanoporen.[1a] Nach der Verçffentlichung seines
zehnten Beitrags seit 2000 in der Angewandten
Chemie wurde Bayley vor kurzem mit einem Au-
torenprofil vorgestellt.[1b]

John W. Goodby (University of York, Groß-
britannien) promovierte 1977 unter der Anleitung
von G. W. Gray an der University of Hull in orga-
nischer Chemie. Von 1979 bis 1988 war er an den
Bell Laboratories von AT&T in den USA t�tig, wo
er die Forschungsgruppe Fl�ssigkristalle leitete.
Nach seiner R�ckkehr nach Hull stieg er zum
Leiter des chemischen Instituts auf, und 2004
wechselte er dann auf den Lehrstuhl f�r Material-
chemie an der University of York. Goodbys
Gruppe untersucht selbstorganisierende Materia-
lien mit Fl�ssigkristallverhalten.[2a] Solche chiralen
Materialien und Fl�ssigkristalle finden Anwen-
dung in Computer- und TV-Bildschirmen. Sein
j�ngster Aufsatz in der Angewandten Chemie hatte
die Eigenschaften nanostrukturierter Fl�ssigkris-
talle zum Thema.[2b]

Clare P. Grey (University of Cambridge,
Großbritannien) studierte Chemie an der Univer-
sity of Oxford und promovierte 1991 unter der
Anleitung von C. M. Dobson. Darauf folgte ein
einj�hriges Postdoktorat bei W. S. Veeman an der
Universit�t Nijmegen mit einem Stipendium der
Royal Society. Nach einer zweij�hrigen T�tigkeit
bei DuPont begann sie 1994 ihre eigenst�ndige

Forscherlaufbahn an der Stony Brook University
(USA), wo sie Direktorin des Northeastern Center
for Chemical Energy Storage war. 2009 wechselte
sie an die University of Cambridge, deren anorga-
nisch-chemischem Institut sie jetzt vorsteht. Dort
untersucht sie Strukturen und Eigenschaften von
anorganischen Materialien mit Festkçrper-NMR-
Spektroskopie.[3a]

Ian Manners (University of Bristol, Großbri-
tannien) promovierte 1985 an der University of
Bristol unter Anleitung von N. G. Connelly auf
dem Gebiet der �bergangsmetallchemie. Post-
doktorate �ber Hauptgruppenchemie (bei P. Paet-
zold an der RWTH Aachen, 1986 und 1987) und
polymere Materialien (bei H. R. Allcock an der
Penn State University (USA), 1988–1990) schlos-
sen sich an. 1990 wechselte er an die University of
Toronto, und 15 Jahre sp�ter kehrte er nach Bristol
zur�ck, um dort eine Professur anzutreten. Seine
Gruppe synthetisiert anorganische Molek�lver-
bindungen, Polymere und Materialien; außerdem
ist sie auf den Gebieten der supramolekularen
Chemie und der Nanowissenschaften aktiv. Seine
j�ngste Zuschrift in der Angewandten Chemie stellt
neuartige Heterodimetall-Blockcopolymere mit
Ferrocen- und Cobaltocenium-Wiederholungsein-
heiten vor.[4a]

In diesem Jahr wurde Manners in Anerkennung
seiner Forschungsergebnisse bereits ein Alexander-
von-Humboldt-Forschungspreis verliehen. Der
Preistr�ger wird dazu eingeladen, in den kom-
menden Jahren deutsche Forschungsinstitutionen
zu besuchen und Kooperationen mit deutschen
Kollegen in die Wege zu leiten. Sein Gastgeber
wird M. Scheer von der Universit�t Regensburg
sein. Manners ist Mitglied des Internationalen
Beirats der Angewandten Chemie.
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